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Protokoll der Besprechung der Arbeitsgruppe „Dorfpl atz“,  
3.Sitzung 
 
Datum: 12.06.2013 
  
Gesprächsteilnehmer:  
Holzmaier Wast, 
Murner Petra, 
Kailer Bernhard, 
Kalier Robert, 
Herrmann Mechtild 
 
 
 
Nr.  TOP          Erledigt:          Termin 
 
Nutzungs- 
konzepte 
Ersatzbau  
Osttrakt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Platzge- 
staltung; 
Umgang  
mit dem  
öffentlichen 
Raum 
 
 
 

 
Weiteres Vorgehen: 
 

• Nutzungskonzepte konkreter definieren (50 % sollten 
feststehen, damit Grundlage für Finanzierung 
entsteht) 
 

• Nutzung EG: Eisdiele, multifunktionale Bereiche, 
leicht veränderbar z. B. Ladenersatz, 
Veranstaltungen, Lagerfl. für Vereinsmaterial (Bänke, 
Stände usw). Es sollten lediglich die Bereiche definiert 
werden, konkrete Grundrisseinteilung leicht 
veränderbar. 
 

• Nutzung OG: Praxis/Gewerbe/Freiberufler, Senioren- 
oder Behindertenwohngruppe, öffentliche Nutzung z. 
B. Mehrgenerationenbereich, Musik, Bücherei. Auch 
hier nur Tragkonstruktion planen, Ausbau nach Bedarf 
in Leichtbauweise. 
 

• Bei der Planung ist ein Tor zum Innenhof vorzusehen 
(Verbindung zw. Kirchplatz u. Innenhof sollte 
verbessert werden), die Stellplatzfrage ist zu lösen. 
 

Zur Prüfung der Realisierungsmöglichkeiten sollten Skizzen 
erarbeitet werden, Besprechung/Abstimmung mit Architekt 
Oswald erforderlich. � Nächste gemeinsame 
Arbeitskreissitzung 
 
 
In der Arbeitsgruppe wurde anschließen noch über den 
Umgang mit dem Kirchplatz diskutiert. Folgende Punkte 
wurden als Ansatz für eine Umgestaltung fixiert: 
 

• Aufenthaltsqualität sollte verbessert werden, 
Begegnungszonen, Sitzgelegenheit (Eisdiele!) 

• Bäume sind sehr dominant, Beseitigung aber 
sensibles Thema 

• Verkehrsfläche (Straße) sollte weiterhin asphaltiert 
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Weiteres 
Vorgehen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

sein, bei Nebenflächen auf Ebenheit u. 
Barrierefreiheit achten. 

• Stellplätze müssen geregelt werden, ggf. mit 
Durchgrünung 

• Zur Verkehrsplanung/Verkehrsberuhigung ist 
Abstimmung mit AG Verkehr erforderlich und es 
werden die Verkehrszahlen benötigt.  

• Verkehrszählung ist mit AG Verkehr zu organisieren 
 
 
Zur Gebäudenutzung ist Abstimmung mit Bgm. u. Architekt 
sinnvoll, Termin ggf. bei nächster gemeinsamer AK-Sitzung 
am 24.07.2013 festlegen. 
 
Zur Platzumgestaltung ist zunächst das Thema Verkehr mit 
der AG zusammen zu bearbeiten. Terminabstimmung bei 
nächster gemeinsamer AK-Sitzung. 
 
Mit Prof. Prentzell wird wegen Zusammenarbeit u. 
Verkehrszählung Kontakt aufgenommen. 
 
Nächste Treffen erst wieder nach der Abstimmung in der 
gemeinsamen AK Sitzung!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herrmann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bis 24.07.13 
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